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Ein leitung

D ie form enreiche und w eltw eit verbre itete  Gattung F e stu ca  bereitete sowohl 

geobotanisch und arealkundlich forschenden Botanikern a ls auch System atikern se it  

jeher große Schw ierigkeiten. Durch eingehende morphologische und vor allem  

karyologische Studien in den letzten  Jahren (z. B . M A R K G R A F-D A N N E N B E R G  

1968, 1979, 1980; P ILS  1980, 1981a, b, 1982, 1984, 1985) wurden zah lreiche Sippen­

komplexe und Verwandtschaftsgruppen in hervorragender W eise bearbeitet. Da in 

diesen Publikationen auch die Merkmale der einzelnen Arten exakt angegeben und 

auf ihre Konstanz überprüft werden ist es möglich geworden, A rten  und K leinarten  

auch aus kritischen  Form enkreisen eindeutig anzusprechen und ihre Verbreitung  

festzustellen . Da ich im Rahmen der floristischen Kartierung des Bundeslandes 

Salzburg (vgl. W ITTM ANN et a l. 1984) in den vergangenen Jahren einige in Salzburg  

seltene Schw ingel-A rten nachweisen und von anderen, zusammen mit meinen 

Kollegen A . S IEB EN B R U N N ER  und Mag. P. P IL S L  (beide Salzburg), die A reale im 

Bundesland charakterisieren  konnte, sei an dieser Ste lle  über die Verbreitung und 

die typischen M erkmale einiger V ertreter der Gattung F estu ca  berichtet.

F estu ca  alpina S U T E R

Von d ieser, nach M A R K G R A F-D A N N E N B E R G  (1979) von den Pyrenäen über 

den gesamten Alpenbogen bis nach Zentral-Jugoslaw ien verbreiteten  Festu ca -A rt  

sind in der jüngsten Salzburger Landesflora (L E E D E R  t c  R E IT E R  1958) nur vier  

Fundorte angegeben. Zusätzlich  erwähnen diese Autoren, daß die salzburger 

Pflanzen durch fünfnervige B lätter von typischer Festu ca  alp ina m it dreinervigen  

Blättern  abweichen würden.

Morphologische und karyologische Untersuchungen (M A R K G R A F ­

D A N N EN B ER G  1979, P ILS  1981b) zeigen jedoch, daß es sich bei den in Salzburg  

vorkommenden Pflanzen eindeutig um F estu ca  alp ina handelt, einer A rt, die an 

ihrem zierlichen  Wuchs, den feinen B lättern  (0,3-0,5 mm) und vor allem  am

download unter www.zobodat.at



-2  k -

charakteristischen  Blattquerschnitt (Abb. 6a) m it drei feinen Sklerenchymbündeln  

und drei, selten fünf Nerven m eist schon im Gelände eindeutig anzusprechen ist. 

Entsprechend ihrer Vorliebe für G ipfelflu ren  und -grate über kalkreichem  

Untergrund ist F estu ca  alpina im Bere ich  der Nördlichen Kalkalpen und in den 

Radstädter Tauern verbreitet und stellenw eise sogar häufig an zutreffen , ln den 

Hohen Tauern und den K itzbüheler Alpen (Süden bzw. Westen des Bundeslandes) 

beschränken sich die Vorkommen dieser Schw ingel-A rt auf m eist kleine 

Populationen, die über lokal auftretenden kalkführenden Sch ichten  anzutreffen  sind 

(Abb. 1).

3a 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49

Abb. 1: Verbreitung von Festu ca  alp ina S U T E R  im Bundesland Salzburg

Festu ca  pallens HOST.

D iese Schw ingel-Art, die an ihren re lativ  dicken glauken B lättern  mit 

geschlossenem Sklerenchym ring (Abb. 6b) le icht erkennbar ist, wird weder bei 

L E E D E R  de R E IT E R  (1958) noch in einer anderen Salzburger Landesflora  erw ähnt. 

E rst  P ILS  (1981a), der sich eingehend mit Karyologie und Verbreitung von F estu ca
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pallens in Ö ste rre ich  auseinandersetzt, gibt einen Fundpunkt aus dem Zederhaus­

winkel im salzburger Lungau an ("Zederhaustal, ca . 700 m flußaufw ärts von 

Oberweißburg, ca . 1100 m sm ., 8847/4"). Da diese k lim atisch  anspruchsvolle A rt  im 

oberen M urtal, das fast den C harak te r eines inneralpinen Trockentales trägt (vgl. 

V IE R H A P P E R  1935), noch bessere Wuchsbedingungen als im benachbarten  

Zederhauswinkel finden würde, wurde im Jahre  1985 g ezie lt  ein den Trockenhängen  

des "Murwinkels" nach d ieser Schw ingel-A rt gesucht. Tatsäch lich  konnte ich eine  

w eitere Population knapp oberhalb der Straße zw ischen Muhr und dem  

Pfeifenbergergut in einer Seehöhe von 1070 msm (8846/4) festste llen . D ie  

Verbreitung von F e stu ca  pallens dürfte sich in Salzburg auf wenige Trockenhänge  

im Lungau beschränken; das A realb ild  (Abb. 2) ist - aus salzburger S icht - dem  

anderer typischer V ertreter der Lungauer Trockenflo ra , w ie etw a Poa m olineri 

(W ITTM ANN <5c S IE B E N B R U N N E R  1984) oder A llium  strictu m  (W ITTM AN N  1984) 

recht ähnlich.

38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 46 49

Abb. 2: Verbreitung von Festuca pallens HOST im Bundesland Salzburg
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Festuca pseudodura S T EU D .

Diese ostalpisch-endem ische A rt aus dem Verw andtschaftskreis von Festu ca  

halleri besiedelt subalpin bis alpine Rasen  über sauren Böden. A ls hexaploide Sippe 

(P ILS 1981b) ist sie am schw ierigsten gegen die nahe verwandte und ähnliche  

ökologische Ansprüche stellende diploide F estu ca  ha lle ri abzugrenzen. Der 

Blattquerschnitt (Abb. 6d) dieser Arten ist sehr ähnlich, allerdings hat Festuca  

pseudodura dickere B lätte r (0,7-1,1 mm gegenüber F .  h a lleri m it 0 ,4-0 ,7  mm) und 

einen meist auffallend höheren Wuchs (14-35 cm gegenüber 5-15, se lten  20 cm  bei

F . halleri). Auch die Tatsach e, daß bei Festu ca  pseudodura der unterste  

Infloreszenzast meist verzw eigt ist (bei F .  ha lle ri fast nie verzw eigt), kann zur 

Unterscheidung herangezogen werden.

In Abb. 3 wird die bisher reg istrierte  Verbreitung dieser Schw ingel-A rt im  

Bundesland Salzburg wiedergegeben. Daraus geht hervor, daß die A rt in den 

Gebirgsketten des Lungaues (Schladm inger Tauern, Gurktaler Alpen) ein mehr oder 

weniger geschlossenes A real aufw eist, in den Radstädter Tauern zerstreu t  

vorkommt und in der GIockner-Gruppe ihre w estlichsten Vorkommen im Bundesland 

Salzburg b esitzt. Das salzburger A rea l dieser A rt ist somit jenem von Senecio  

caca liaste r (vgl. W ITTM ANN et a l. 1986) und Sem pervivum  montanum ssp.

stiriacum  sehr ähnlich (unpublizierte Kartierungsdaten), die beide im B ere ich  der 

Glocknerstraße ihre w estlichsten  Vorkommen haben. Auch die salzburger 

Verbreitungsbilder von Phyteum a zahlbruckneri (unpublizierte Kartierungsdaten) 

und V aleriana ce lt ica  ssp. norica (erreich t im Glocknergebiet jedoch n icht das 

Bundesland Salzburg; Funde in O sttiro l, W EB EP L IN G  1970) sind jenem von F estu ca  

pseudodura sehr ähnlich.

Diese Übereinstimmungen im A rea l, sowie die Tatsache, daß die w estlich  

anschließenden Gebirgszüge völlig identische Standorte bieten würden, lassen den 

Schluß zu, daß es.sich um historische, durch die E isze ite n  bedingte und konserv ierte  

Arealgrenzen handelt (vgl. dazu auch die zahlreichen A realanalysen  von 

M E R X M Ü L LE R  (1952-1954), der im H inblick auf die Bildung von Arealgrenzen in 

den Alpen zu ähnlichen Ergebnissen kommt).

In diesem Zusammenhang muß auch eine Kartierungsm eldung von D r. G . 

K A R R E R  (Wien) von "Festuca pseudodura" aus dem Quadranten 8738/4 (G erlo sta l)  

erwähnt werden. Da aus den Z ille rta le r  Alpen, allerdings aus dem angrenzenden  

Tiro l, von P ILS  (1981b) m ehrfach karyologisch überprüfte Angaben von F e stu ca  

halleri vorliegen, ist eine Verwechslung m it der unter Umständen rech t ähnlichen  

diploiden Schw estern-Art w ahrscheinlich. D iese Vorkommen würden gut m it
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anderen w estlichen E lem enten  w ie C erastiu m  pedunculatum (vgl. L E E D E R  Je 

R E IT E R  1958) und Ped icu laris k em eri (eigene Beobachtungen) übereinstim m en, die 

ebenfalls in diesem Bere ich  der Z ille rta le r  Alpen gerade noch das Bundesland 

erreichen . Bem erkenswert ist auch die auffallende A rea llü cke  zw ischen diesen  

beiden F estu ca-K le in arten , ein Phänomen, in dem diese Sippen z . B . recht gut mit 

den ebenfalls nahe m iteinander verwandten und in Salzburg recht ähnlich  

verbreiteten Arten  Doronicum stiriacum  und D . c lu s ii (eigene Beobachtungen) über­

einstim m en. Auch bei den oben erwähnten Arten Sem pervivum  montanum ssp. 

stiriacum , Senecio ca c a lia ste r  und Phyteum a zahlbruckneri schließen - allerdings 

ohne A reallücke und te ilw e ise  durch Interm ediärform en verbunden - im Westen und 

Nordwesten nahe verwandte Sippen an (Sem pervivum  montanum ssp. montanum, 

Senecio nem orensis, Phyteum a betonicifo lium ). Sogar V aleriana c e lt ic a  ssp. norica  

hat, wenn auch m it w esentlich  größerer Arealdisjunktion, eine w estliche P a ra lle l-  

A rt, näm lich die in W est-Italien und in der Schw eiz vorkommende V aleriana ce lt ic a  

ssp. c e lt ic a  (W EB ER L IN G  1970).

38 39 40 41 42 43 44 48 46 4 7 48 49

Abb. 3s Verbreitung von Festuca pseudodura STEUD. im Bundesland Salzburg
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Festuca  stenantha (H A C K E L ) R IC H T E R

Von dieser, mit Ausnahme eines iso lierten  Fundpunktes in Hoch-Savoyen und 

Einzelfunden im nordjugoslawischen K a rst , rein ostalp ischen Schw ingel-A rt (vgl. 

W ID D ER 1938, M A R K G R A F-D A N N E N B E R G  1979, P ILS  1981) aus dem Verwandt­

schaftskreis von Festuca  h a lleri waren aus dem Bundesland Salzburg bisher erst  

zw ei Funde von V IE R H A P P E R  (Lungau, L iegn itzw in kel, Blockhalde, ca . 1400 m; /  

Göriachw inkel, Schutt der rechten T a lse ite , ca . 1500 m) bekannt (vgl. W IDDER  

1938). Im Jahre 1984 konnte ich diese kalkliebende A rt , die an ihren feinen B lättern  

(0,5-0,8 mm) mit deutlichen Sklerenchymbündeln (Abb. 6e) und ihrem hohen Wuchs 

(15-30 cm) zu erkennen ist, in der Dachsteingruppe am Fuß der Südwände des 

Rauchecks in ca . 1600 msm m ehrfach nachweisen (8547/1, 8547/2, Abb. 4). D iese /  

Vorkommen schließen an den bei W ID D ER  (1938) z it ie rte n  Fund von H A Y E K  am 

Fuß der Dachstein-Südwand in der Ste ierm ark  an.

38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 4 8. 49

Abb. 4: Verbreitung von Festuca stenantha (HACKEL) RICHTER im Bundesland

Salzburg.
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P ILS  (1981b) w eist auf den R e lik tch a ra kte r des A realb ildes von Festu ca  

stenantha hin, eine A nsicht,- die durch den oben erwähnten Fund nur unterm auert 

werden kann. So zeigt schon M E R X M U L L E R  (1932-54) auf, daß zah lreiche  

Endem iten der nordöstlichen Kalkalpen gerade im B ere ich  zw ischen Salzach und 

Enns ihre w estliche A realgrenze haben. Auch birgt das G ebiet zw ischen  

Gosaukamm und Dachstein die bisher einzigen gesicherten N achw eise von 

M inuartia au striaca  (W ITTM ANN unpubliziert) und Meum atham anticum  (R E IT E R  

1963 und eigene Beobachtungen) in Salzburg, sowie die re lik tären  bzw. äußerst 

disjunkten Vorkommen von Dianthus monspessulanus ssp. w aldstein ii und Dianthus 

plum arius s. 1. in der angrenzenden Ste ierm ark  (H EG I 1979, N IK L F E L D  1979). Sogar 

von der F lech te  D actylina m adreporiform is, bei der schon M E R X M U L L E R  ¿c 

P O E L T  (1954) auf den reliktären  C harakte r ihres A realb ildes hinweisen, sind 

Vorkommen im Bereich der Südabdachung des D achsteinm assivs bekannt (L Y N G E  

1933, T Ü R K  <Jc W ITTM ANN 1984). Aus den glaciologischen Daten über dieses 

Gebiet (P EN K  <5c B R Ü C K N E R  1909) geht hervor, daß der Südabfall des 

D achsteinstockes auch während der Höchststände der e isze itlichen  Vergletscherung  

zum Großteil e isfre i war. Aufgrund der Südexposition ist anzunehmen, daß auch in 

kalten Klim aperioden eine re lativ  lange V egetationszeit gesichert war, weshalb 

eine Uberdauerung der E isze iten  im Bere ich  der Dachstein-Südwand als 

w ahrscheinlich angenommen werden kann.

Festu ca  viv ipara (L .) SM.

Von dieser Schw ingel-A rt,'d ie an ihren fast stets "viviparen" Ährchen und am  

unterbrochenen Sklerenchym ring im Blattquerschnitt (Abb. 6c) meist leicht zu 

erkennen ist, waren bis vor kurzer Zeit keine Nachweise aus dem Bundesland 

Salzburg in der L itera tu r vorhanden. E rst  P ILS  (1985), der sich eingehend mit dieser 

A rt befaßt hat, berichtet über einige* Vorkommen im Bundesland. Diesen können 

drei w eitere hinzugefügt werden: Lungau, Südostgrat des Prebers zwischen  

Bockleiteneck und Roßscharte, ca . 2500 msm (8749/3); Pongau, Radstädter Tauern, 

Tappenkar, mehrfach am G rat zw ischen Gurenstein  und K reu zeck , 2150-2220 msm 

(8845/2) und Pinzgau, K itzbüheler Alpen w estlich  von H interglem m , Nordgrat des 

Staffkogels, ca. 2000 msm (8640/2). D ie in Abb. 5 dargestellte bisher bekannte 

Verbreitung im Bundesland Salzburg (bei P ILS  1985 z it ie rte  Funde sind eingetragen) 

ist derart disjunkt, daß man annehmen muß, daß die A rt doch hin und wieder 

übersehen wurde.
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Abb. 3: Bisher bekannte Verbreitung von Festu ca  v lv ipara (L .)  SM. im Bundesland 

Salzburg.

Zusammenfassung
Von Festu ca  alp lna, F .  pallens, F .  pseudodura, F .  stenantha und F .  vlv ipara  

werden Bestim m ungsm erkm ale kurz erlfiutert, neue Fundorte gem eldet, die bisher 

im Bundesland Salzburg reg istrierte  Verbreitung in K artenform  dargestellt und im 

Vergleich m it anderen Vertretern  der Salzburger F lo ra  d iskutiert.
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Abb. 6: B lattquerschnitte von a) Festu ca  alp ina (Tennengebirge, Bleikogel), b) 

F estu ca  pallens (Murwinkel, vgl. Text), c) Festu ca  v iv ípara  (Tappenkar, 

Gurenstein), d) Festuca  pseudodura (Tappenkar, W eißgrubenscharte), e) F estu ca  

stenantha (Dachsteingruppe, Raucheck). Maßstab: 0,5 mm.
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